
N I E D E R S C H R I F T
Niederschrift Nr. 2

Ausschuss für Gesundheit und Verbraucherschutz am 02.05.2006
Konferenzraum A 103 LÜNTEC, Lünen-Brambauer 

Beginn 17:10 Uhr - 18:10 Uhr 

Stimmberechtigte Mitglieder

Kreistagsmitglieder
Martin Wiggermann

Brunhilde Weinhold

Detlef Schwerdt

Jörg Sieger

Leo Klempert

Elsbeth Kiel

Norbert Kläsgen

Martina Plath

Paul Wisniewski

Andrea Hosang

Bernd Engelhardt

Jens Hebebrand

Simone Symma

Barbara Streich

Elisabeth Schwarz

sachkundige Bürger
Wolfgang Riekenbrauck

Ute Gössing

Rita Schröder

Mitglieder ohne Stimmberechtigung

Jana Müller-Simdorn
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Von der Verwaltung: Gäste/Zuhörer/innen:

Herr Hahn, Dez. IV Herr Weyand, Geschäftsführer der 

Herr Merfels, L FB 53 FDP-Kreistagsfraktion Unna

Frau Nießalla, FB 53 Frau Flaspöhler, Diakonie Unna

Frau Kronenberg, Pressestelle

Frau Klemp, Schriftführerin

Herr Wiggermann begrüßt die anwesenden Damen und Herren. Er eröffnet die Sitzung und stellt

die  form-  und  fristgerechte  Einladung  sowie  die  Beschlussfähigkeit  des  Ausschusses  fest.

Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass nach folgender

T a g e s o r d n u n g
beraten wird:

T a g e s o r d n u n g

Öffentlicher Teil :

Punkt 1

050/06
Konzept zur Suchtprävention

Punkt 2

049/06
Zuschüsse zur Unterstützung von Selbsthilfegruppen im Kreis Unna

Punkt 3

048/06
Zuschüsse für die Bekämpfung von Suchtgefahren im Kreis Unna

Punkt 4
Mitteilung der Verwaltung und Anfragen

Öffentlicher Teil :

Punkt 1

050/06
Konzept zur Suchtprävention

Erörterung:
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Frau Flaspöhler stellt ausführlich das Netzwerk Suchtprävention vor. Die Ausführungen von Frau

Flaspöhler sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. Anschließend geht Frau Flaspöhler auf

verschiedene Fragen der Ausschussmitglieder ein.

Beschluss:

Der Ausschuss für  Gesundheit  und Verbraucherschutz empfiehlt  dem Kreisausschuss/Kreistag,

folgenden Beschluss zu fassen:

Der Kreistag nimmt das Konzept zur Suchtprävention zustimmend zur Kenntnis.

Der  Landrat  wird  beauftragt,  die  Vereinbarung  zur  Suchtprävention  als  „Unterstützer  des

Netzwerkes“ zu unterzeichnen.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Punkt 2

049/06
Zuschüsse zur Unterstützung von Selbsthilfegruppen im Kreis Unna

Beschluss:

Der Ausschuss für Gesundheit und Verbraucherschutz beschließt:

Dem Vorschlag der Verwaltung zur Förderung der Selbsthilfegruppen im Haushaltsjahr 2006 gem.

den Förderrichtlinien des Kreises Unna wird zugestimmt.

Die  Auszahlung  der  Zuschüsse  erfolgt,  sobald  die  Genehmigung  des  Haushaltes  durch  die

Bezirksregierung Arnsberg erteilt ist.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig (18 Ja-Stimmen)
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Punkt 3

048/06
Zuschüsse für die Bekämpfung von Suchtgefahren im Kreis Unna

Beschluss:
Der  Ausschuss  für  Gesundheit  und Verbraucherschutz  stimmt  der  von der  Verwaltung  vorge-

schlagenen Verteilung der im Haushaltsplan 2006 veranschlagten Mittel in Höhe von 186.030 €

zu. 

Danach erhalten die freien Träger folgende Zuschüsse:

• Diakonisches Werk Unna bis maximal 94.080  €

• DRK Lünen bis maximal 64.000 €

• Diakonie Schwerte 21.250 €.

Bei den selbständigen Abstinenzgruppen sollen die Zuschussbeträge im Einzelnen nach der Zahl

der  eingehenden  Anträge  sowie  den  voraussichtlichen  Einnahmen  und  Aufwendungen  der

Gruppen im Haushaltsjahr 2006 bemessen werden. Für die Gruppen stehen Mittel in Höhe von

6.700 € zur Verfügung.

Die Auszahlung der Zuschussbeträge erfolgt, sobald die Genehmigung des Haushaltes durch die

Bezirksregierung Arnsberg erteilt ist.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Punkt 4
Mitteilung der Verwaltung und Anfragen

Erörterung:

Herr  Hahn  teilt  mit,  dass  eine  aktuelle  Berichterstattung  zur  Suchthilfeplanung  in  Form  einer

Vorlage,  wie  in  der  letzten  Ausschusssitzung  zugesagt,  bisher  nicht  erfolgen  konnte  und

begründet das wie folgt:

Die Verwaltung  habe am 20.03.2006  die Träger  der  Suchthilfeberatungsstellen  im Kreisgebiet

angeschrieben  und  ihnen  Gelegenheit  gegeben,  selbst  Überlegungen  anzustellen,  in  welcher
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Form sie sich als Träger unter Berücksichtigung von Träger- und Klienteninteressen und unter

Einbeziehung  der  illegalen  wie  auch  legalen  Drogen  eine  Drogenberatung/Suchberatung

vorstellen  könnten.  Die  Träger  seien  am  24.04.2006  zusammen  gekommen  und  hätten

signalisiert,  dass sie sich wünschen würden konkrete  Vorgaben vom Kreis zu bekommen. Sie

selber seien zu keiner Einigung gekommen. Vor dem Hintergrund der ADU werde man sich nun-

mehr verwaltungsintern zunächst am 03.05. zusammensetzen und versuchen, konkrete Vorgaben

aufzustellen und diese den Trägern mitzuteilen. Die Vorgaben würden sich auf Bedarfsabdeckung,

Personaleinsatz und Finanzbedarf  als  Zuschuss des Kreises  beziehen.  Der  Kreis werde auch

darauf eingehen, dass er sich als Kreis lediglich im pflichtigen Bereich  in den nächsten Jahren

engagieren  werde  und  den  Bereich  ordnungsrechtliche  Aspekte  und  Zuständigkeit  nach  dem

Kinder-  und  Jugendhilfegesetz  nicht  als  Zuständigkeit  des  Kreises  ansehen  werde.  Darüber

möchte der Kreis die Träger möglichst noch im Juni informieren. Des weiteren erklärt Herr Hahn,

dass in diesem Zusammenhang der Kontaktladen der ADU noch ungeklärt sei. Bekanntlich habe

das  Land die Zuschüsse  für  niederschwellige  Drogenberatungsangebote  gekürzt.  Durch diese

gekürzten Landeszuschüsse würden dem Kontaktladen 23.000,00 € fehlen,  so dass man sich

überlegen müsse,  wie der Kontaktladen von der Aufgabe her zu erhalten wäre. Es gäbe klare

Aussagen von Seiten der Kreispolizeibehörde zur Notwendigkeit  des Kontaktladens im Bereich

Unna,  und  zwar  nicht  nur  für  den  Stadtbereich  Unna,  sondern  auch die  umliegende  Region.

Diesen  Aspekt  werde  man  ebenfalls  mit  einbringen  und  es  dann  von  den  nachfolgenden

Gesprächen mit den Geschäftsführern der Träger abhängig machen, in welche politische Vorlage

das einfließen werde, so Herr Hahn.

Weitere Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen liegen nicht vor.

Ende der Sitzung: 18.10 Uhr

Anlage:

Ausführungen von Frau Flaspöhler zum Netzwerk Suchtprävention

Wiggermann Klemp

Vorsitzender Schriftführerin
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